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Ein Hotel zum Gruseln 

Annette Herzog 

 

Knack den Code für Profis!  
 

1) Wieso war Oma Fidelia im Krankenhaus 

gewesen? 

A) wegen einer Lungenentzündung 

B) wegen eines Herzinfarktes 

C) wegen eines gebrochenen Beines 

 

2) Mit wem hatte sich Oma Fidelia im Krankenhaus 

angefreundet? 

A) mit dem Oberarzt  

B) mit Herrn Alfredo   

C) mit Oma Trudel 

 

3) Was spielten Hermann und die Großmütter mit 

dem Schaffner während der Zugfahrt? 

A) Memory 

B) Doppelkopf 

C) Uno 

 

4) Wie heißt das erste Gespenst? 

A) Rufus Wagenbrecht  

B) Rufus Wagenknecht  

C) Rufus Wagenecht 

 

5) Wofür hielten die Gespenster das Hörgerät? 

A) für einen MP3-Player  

B) für ein Radio  

C) für ein Gedankenlesegerät 

 

6) Welches Kleid wollte Dorothea Isenstein haben? 

A) ein rotes mit Spitzen  

B) ein grünes mit schwarzem Gürtel  

C) ein blaues mit Pelzkragen 

 

7) Für welche Zeitung arbeitete der Journalist, der im Hotel übernachtete? 

A) für die Wochenzeitung „Neues“  

B) für die Tageszeitung „Klatsch“  

C) für die Abendzeitung „Nur die Wahrheit“ 

 

 
Erklärung „Knack den Code“: 

 
Partner A liest die Aussagen vor, Partner B  

notiert die richtige Antwort (A, B od. C). 
 

A = Aussage A richtig 

B = Aussage B richtig 

C = Aussage C richtig 
 

Anschließend wird verglichen. 

 
Der richtige CODE lautet: 

C C B A B B B C C A 
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8) Wozu brauchte der Konditor ein Gespenst? 

A) zum Erschrecken seiner Kunden  

B) zum Helfen in der Backstube 

C) zum Verscheuchen der Fliegen 

 

9) Wer half Hermann, dass er in der Schule nicht mehr sekkiert wurde? 

A) sein Vater  

B) seine Oma  

C) Onkel Alfredo 

 

10) Wo verbrachte Hermann alle folgenden Ferien? 

A) im Gespensterhotel  

B) am Meer 

C) auf einem Bauernhof 


